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Auch in Ihrem Geschäft:
In den Armen Des Vampirs - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Im Bann des dominanten Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Bliss - Mein unwiderstehlicher Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Kate B. Jacobson

Begehre mich!

Band 10-12


1. Team Matilda schlägt zurück
„Also, raus mit den Neuigkeiten, mein Kind!“
Meine Mutter sieht mich aus ihren schönen Augen an und brennt darauf zu erfahren, was mir Osmond Oberville da gerade am Telefon offenbart hat. Percys Anwalt, der gleichzeitig auch sein guter Freund ist, ruft mich jeden Tag an, nachdem er meinen Verlobten in der U-Haft besucht hat. Seit ich vor ungefähr zehn Tagen bei ihm im Gefängnis war und aus dem Besuchszimmer gestürmt bin, ohne ihm das absurde Versprechen zu geben, das er mir abverlangen wollte, weigert sich Percival nämlich mit mir zu sprechen. Aber ich bereue gar nichts. Wie hätte ich nur einem Leben ohne ihn zustimmen können? Genauso gut hätte er mich bitten können, mir selbst einen Arm oder ein Bein auszureißen!
„Osmond meint, dass es Percy gut geht“, seufze ich. „Aber inzwischen kenne ich ihn gut genug. Selbst wenn es nicht so wäre, würde er mir das sagen, damit ich mir nicht zu viele Sorgen mache.“
„Und rechtlich gesehen?“, erkundigt sich meine Mutter neugierig.
„Es geht voran, aber sehr schleppend. Osmond findet, dass die Chancen sehr gut stehen, dass man Percy in den kommenden Tagen freilassen wird. Für die unerlaubte Ausreise aus England sollte er schon bald zu einer saftigen Geldbuße verurteilt und dann auf Bewährung freigelassen werden.“
„Und die Ermittlungen über den Tod seiner Frau?“
„Osmond weiß es selbst nicht wirklich. Er hofft, dass sie bald abgeschlossen werden. Himmel Herrgott! Percy hat Charlotte nicht getötet, und trotzdem sitzt er im Gefängnis!“
Da setzt sich meine Mutter neben mich und legt mir tröstend ihre Arme um die Schultern.
„Sei nicht traurig, mein Kind. Es sind wirklich keine schlechten Neuigkeiten, wenn sein Anwalt denkt, dass er freigelassen werden könnte!“
„Du hast ja recht … Aber ich kann mich überhaupt nicht freuen, solange er noch hinter Gittern sitzt und wir überhaupt nicht wissen, wie es weitergeht! Ich bin mir ganz sicher, dass Charlottes Familie Himmel und Hölle in Bewegung setzt, damit diese Ermittlungen bloß nicht abgeschlossen werden! Und weiß Gott, was sie noch für unfaire Pseudobeweise aus dem Ärmel zaubern werden! Die Connellys hassen Percy so sehr, dass sie gar keine Skrupel mehr kennen! Julians Nanny Agustina hat mir sogar erzählt, dass sie jemanden den weiten Weg bis nach Argentinien geschickt haben, um Informationen über ihn aus ihr rauszuquetschen!“
„Aber was hätte sie denn über den Unfall wissen können? Damals kannte sie Percy doch noch gar nicht, oder?“, regt sich meine Mutter auf.
„Ich sag es dir doch, sie lassen keinen Stein auf dem anderen! Sie versuchen, wo es nur geht, schmutzige Wäsche von Percy auszugraben, um ihn schlechtzumachen. Und wenn es ihnen schon nicht gelingt, ihn wegen Mordes dranzukriegen, dann werden sie keine Mittel außer Acht lassen, damit er so lange es geht eingesperrt bleibt. Agustina hat den Ermittler zwar dorthin geschickt, wo der Pfeffer wächst, aber wer weiß, was die sonst noch in petto haben! Geld spielt für diese Familie absolut keine Rolle, und ihr Hass, ihr unendlicher Groll gegen Percy treibt sie an und blendet sie so sehr, dass sie nicht einmal davor Halt machen, ihren Enkelsohn von seinem eigenen Vater zu trennen! Julian ist doch noch ein Kind! Nie im Leben hätte man ihn Percy wegnehmen dürfen!“
„Percy ist ein rechtschaffener Mann, und davon kann unsere Familie ein Lied singen!“, erklärt meine Mutter mit Überzeugung. „Sie werden nichts gegen ihn finden können.“
Seit Percy verhindert hat, dass mein Bruder Paul ins Gefängnis muss, hat er bei meiner Mutter einen mächtigen Stein im Brett.
„Ich bin einfach ganz sicher, dass er eine lupenreine, weiße Weste hat, dein Percy“, spricht sie weiter. „Und wer könnte ihn schon so sehr hassen, sogar falsch gegen ihn auszusagen?“
„Nun ja, Douglas zum Beispiel“, erkläre ich meiner Mutter und verziehe das Gesicht. „Der ist ja auch verantwortlich dafür, dass die Ermittlungen überhaupt wieder aufgenommen wurden.“
Der ehemalige Freund von Percys Cousine, meiner guten Freundin Emily, hat es nicht ertragen können, dass sie ihre Verlobung mit ihm gelöst hat. Und er gibt Percy die Schuld daran. Und jetzt hat er bewiesen, dass er alles dafür tun wird, um sich an Percy zu rächen. Dabei ist er ganz alleine für das Ganze verantwortlich! Immerhin hat er Emily betrogen! Und jetzt auf einmal, so viele Jahre nach Charlottes Tod, fällt ihm auf einmal ein, dass er ja ihr Liebhaber war und beschuldigt Percy, Charlotte aus Eifersucht umgebracht zu haben!
„Du hast mir noch gar nicht erzählt, ob Emily sich wieder mit ihm getroffen hat?“, erkundigt sich meine Mutter.
„Ja, Reggie hat Douglas glaubhaft gemacht, dass Emily nach wie vor in ihn verliebt sei. Dann haben sich die beiden wieder getroffen, und wir hoffen, dass wir schon bald Beweise für die Lügengeschichten finden werden, die Douglas über Percy verbreitet. Spätestens, wenn die beiden ‚vermeintlich‘ wieder ein Pärchen werden. Deshalb kommt Emily ja heute mit Reggie zum Abendessen vorbei, damit sie uns alles erzählen kann. Sie sollten übrigens gleich da sein!“
„Ah, meine Lasagne!“, ruft meine Mutter und springt auf. „Ich sehe rasch nach ihr!“
Seit meine Mutter zu meiner moralischen Unterstützung nach London gekommen ist, hat sie es bereits einige Male geschafft, unsere Köchin Emma vom Herd zu schubsen, aber natürlich wie immer absolut diplomatisch und mit ihrem italienischen Charme, dem niemand so recht widerstehen kann, egal ob Männlein oder Weiblein. Das ist eine Art Gabe, die auch mein Bruder Paul von ihr geerbt hat und um die ich ihn manchmal sogar beneide. Auch Emma ist diesem Charme erlegen … Immerhin hat meine Mutter ihr sogar versprochen, ihr die geheimsten Familienrezepte anzuvertrauen!
Meine Mutter gibt sich allergrößte Mühe, damit ich nicht zu viel Trübsal blase. Sie kocht meine italienischen Lieblingsgerichte und motiviert mich dazu, ein wenig Sport zu treiben, damit ich meinen Stress besser bewältige. Seit einigen Tagen schon jogge ich jeden Morgen durch den Hyde Park, dabei werde ich meine negativen Gedanken los und stärke ganz nebenbei auch meinen Kampfgeist.
Schon binnen weniger Tage hat sie sich auch mit Percys Mutter Lavinia angefreundet, die gar nicht mehr weiß, welchen britischen Promi sie noch aufsuchen soll, um die Freilassung ihres Sohnes zu erwirken. Percys Großmutter, Lady Margaret, ist wieder auf Schloss Amberdel zurückgekehrt. Während ich zum Stressabbau laufen gehe, kümmert sich die alte Dame um ihre Rosen. Und an Stresssituationen fehlt es uns dieser Tage wirklich nicht!
Neulich haben die Connellys, denen ja vorübergehend das alleinige Sorgerecht für Julian zugestanden wurde, den Jungen einfach so in Urlaub auf die Bahamas mitgenommen. Sie haben uns nicht einmal davon erzählt. Wir haben nur davon erfahren, weil die Privatdetektive, die für Osmonds Kanzlei tätig sind, gute Arbeit geleistet haben. Dabei hatte ich so sehr gehofft, dass sie mein Angebot annehmen und ihn mir für ein paar Tage anvertrauen würden! Das war wirklich ein harter Schlag für mich, und zweifelsohne auch für Percy. Ich hasse es, daran zu denken, dass Julian so weit von uns entfernt ist! Und dem Rest der Familie geht es da nicht anders. Aber laut Gesetz haben wir derzeit absolut kein Mitspracherecht … Und die Connellys nutzen das so gut es geht aus.
„Miss Ferguson und Mister Mancroft-Tennant sind hier. Ich habe sie in den blauen Salon geführt“, verkündet Eugene.
Ich war so in meine Gedanken versunken, dass ich die Türglocke gar nicht gehört habe! Rasch gehe ich zu meinen Freunden. Ich kann es gar nicht erwarten, Emilys Neuigkeiten zu hören! Wir sind alle nicht nur von Percys Unschuld überzeugt, sondern auch davon, dass Douglas gegenüber der Polizei schlicht und einfach gelogen hat. Seit er Percy beschuldigt hat, Charlotte umgebracht zu haben, versteckt sich dieser Feigling noch dazu. Wir haben endlich herausgefunden, dass er sich bei Reggies Schwester Penelope verkriecht, mit der er ein Techtelmechtel begonnen hat. Daraufhin hat Reginald einen Plan geschmiedet: Emily soll sich wieder mit ihrem Ex treffen und die Verliebte spielen, um mehr über die ganze Geschichte herauszufinden. Und Emily hat mehr als gerne zugestimmt, einerseits und vor allem um Percy zu helfen, aber auch der Gedanke, sich an Douglas rächen zu können, kommt ihr dabei ganz gelegen und hat zu ihrer Entscheidung, den Lockvogel zu spielen, beigetragen.
„Also, wie läuft es?“, frage ich Emily, die sich gerade angeregt mit meiner Mutter und Reginald unterhält. Die drei hatten bereits ein oder zwei Mal das Vergnügen.
Emily teilt mir mit ihrem verlegenen Blick mit, dass sie nicht weiß, ob sie vor meiner Mutter über unseren Plan sprechen kann.
„Mach dir keinen Kopf, vor meiner Mutter kannst du ganz ungezwungen alles erzählen, sie steht zu hundert Prozent auf unserer Seite.“
„Solange Sie nicht leichtsinnig sind!“, fügt meine Mutter rasch hinzu. „Sind Sie sicher, dass dieser Typ nicht gefährlich ist?“
„Keine Sorge, Frau Delage, ich habe keine Angst vor ihm“, meint Emily. „Und außerdem frisst er mir aus der Hand.“
„Bitte, nennen Sie mich Paola. Das gilt natürlich auch für Sie“, wendet sie sich damit an Reggie, der in seinem Rollstuhl sitzt und ihr ein sehr charmantes Lächeln zuwirft.
Dann richtet sie sich gleich weiter an Emily: „Dann glaubt er Ihnen also wirklich, dass Sie in ihn verliebt sind, nach allem, was er angestellt hat? Selbstzweifel kennt der wohl nicht?“
„Douglas ist wirklich kein dummer Mensch“, erklärt Reggie. „Aber seine Selbstgefälligkeit und seine enorme Eitelkeit blenden ihn. Er ist überzeugt davon, dass niemand seinem Charme widerstehen kann, nicht einmal die Frauen, die er betrogen hat.“
„Und Reggie ist ein sehr talentierter Märchenerzähler“, scherze ich. „Er hat es geschafft Douglas glaubhaft zu vermitteln, dass Emily sich nach ihm verzehrt! Ich hatte ja ehrlich gesagt ziemliche Zweifel, dass das funktionieren würde. Ohne Reggie wäre Emily gar nicht in die Nähe dieses Lügenbarons gekommen, denn er hatte sich ja geschickt bei Penelope versteckt.“
„Aber ist Ihre Schwester nicht eine Beziehung mit diesem Douglas eingegangen, Reginald?“, erkundigt sich meine Mutter besorgt. „Dann spielen Sie ja mit Ihrem Plan auch mit ihren Gefühlen …“
„Oh nein, Paola. Ziehen Sie da bitte keine voreiligen Schlüsse“, entgegnet der Charmeur in ihm und flirtet sie aus seinen großen Augen an. „Glauben Sie mir, Douglas ist nicht in Penelope verliebt. Sie hätte ihn nie im Leben halten können. Dafür ist sie nicht wohlhabend genug. Meine Schwester von diesem Scheusal zu befreien ist ohne Zweifel das Beste, das ich für sie tun kann. Nur als kleiner Beweis: Kaum war sie für ein Werbeshooting nach New York gereist, hat er mich schon gebeten, ein Treffen zwischen Emily und ihm einzufädeln! MICH, den Bruder seiner neuen Freundin!“
„Vor vielem schreckt dieser Mensch wirklich nicht zurück, das steht fest“, zeige ich mich wütend.
„Ich frage mich, wie Sie es angestellt haben, cool zu bleiben, während Sie sich in einem Raum mit diesem Lügner und Betrüger befanden“, will meine Mutter von Emily wissen.
„Zugegeben, ich musste mich seelisch gut darauf vorbereiten, um ihn nicht zu beschimpfen oder sogar zu ohrfeigen“, gesteht Emily und verzieht das Gesicht. „Aber Reggie hat mich vor jedem Treffen hervorragend gecoacht. Ich konnte meine ganze Nervosität bei ihm abladen!“, erzählt sie und muss lachen. „Es ist mir wirklich nicht leicht gefallen, meine Abneigung für mich zu behalten, aber es hat offenbar doch geklappt! Matilda hat bestimmt schon erzählt, dass wir uns vor heute bereits zwei Mal getroffen haben?“
Meine Mutter bestätigt Emilys Annahme mit einem einfachen Kopfnicken.
„Es ist sogar von ihm ausgegangen, dass wir uns so rasch so häufig hintereinander getroffen haben“, erzählt Emily weiter. „Bestimmt wollte er Pennys Abwesenheit ausnutzen! Gut, er ist kein totaler Trottel, anfangs hat er schon etwas zurückhaltend reagiert, aber ich konnte ihn dann offenbar doch davon überzeugen, dass ich es zutiefst bereue, mit ihm Schluss gemacht zu haben, und dass ich Percy als den Urheber meines Unglücks sehe und ihn mittlerweile sogar hasse.“
„Und das hat er Ihnen alles abgekauft?“, fragt meine Mutter verwundert.
„Damit er nicht misstrauisch wird, bin ich ihm natürlich nicht gleich in die Arme gefallen. Ich habe ihm schon erklärt, dass ich sehr böse auf ihn bin, weil er mich betrogen hat. Aber ich habe ihm vermittelt, dass ich bereit bin, ganz von vorne zu beginnen. Und ich habe ihm auch klargemacht, dass er sich mein Vertrauen erst wieder verdienen muss. Und dieser Einfaltspinsel hat mir versprochen, alles dafür zu tun, dass ich wieder Vertrauen zu ihm aufbauen kann. Ich glaube, beim nächsten Treffen können wir zuschlagen.“
„Wann ist es so weit?“, möchte ich aufgeregt wissen.
„Morgen Abend! Ich habe ihn überreden können, dass wir uns bei ihm zu Hause treffen. Wenn wir unter uns sind, dann wird er nach ein paar Gläschen schon gesprächig werden und nicht mehr so aufmerksam darauf achten, was er mir erzählt. Dieser Dreckskerl wollte sich anfangs sogar bei Penny mit mir treffen! Er findet es wohl nicht einmal unpassend, eine andere Frau in das Haus seiner derzeitigen Freundin einzuladen, die so nett ist und ihn bei sich wohnen lässt! Und so etwas hätte ich beinahe geheiratet … Aber nun zu morgen: Ich habe mir überlegt, dass ich das Thema irgendwie auf Charlotte lenken werde. Bisher haben wir noch nie darüber gesprochen, aber ich denke, es wäre doch legitim von mir, da jetzt nachzufragen, oder?“
„Ja, ich glaube auch, dass du das unbesorgt tun kannst“, stimmt Reggie zu.
„Ich werde vielleicht eine nette Show vor ihm abziehen“, teilt Emily ihre Pläne mit uns. „Und ihm sagen, dass es zwischen uns keine Geheimnisse mehr geben sollte, wenn wir bald heiraten wollen …“
„Aber glaubst du, dass er wirklich zugeben wird, dass dieser verhängnisvolle Brief von Charlotte, in dem sie angeblich schreibt, dass sie sich vor Percy fürchtet, gefälscht ist?“, frage ich zweifelnd nach.
„Nein, ganz bestimmt nicht, obwohl es hundertprozentig so ist. Douglas wurde sogar von mehreren Schulen verwiesen, weil er Dokumente gefälscht hatte, Schreiben seiner Eltern und so weiter. Aus demselben Grund wurde er auch aus Oxford rausgeworfen. Als wir noch zusammen waren, hat er immer gelacht, wenn er mir die Heldentaten seiner Jugendtage geschildert hat. Aber natürlich dürfen wir nicht davon ausgehen, dass er zugibt, Charlottes Brief gefälscht zu haben. Ich erhoffe mir aber andere Details, die uns in unserer Sache weiterhelfen. Irgendetwas könnte ihm ja herausrutschen. Ich werde auf jeden Fall den ganzen Abend mit dem iPhone aufzeichnen.“
Rasch führe ich mir die Situation vor Augen und überlege angestrengt.
„Dann musst du ein zweites mitnehmen, von dem aus du mich anrufst, bevor du bei ihm ins Haus gehst. Ich warte draußen in einem Auto auf dich. Dann kann ich alles mithören und eingreifen, wenn es nötig werden sollte. Du musst nur das Mikrofon deaktivieren, damit er mich nicht hören kann. Man kann nie wissen, ob ich nicht vielleicht plötzlich husten muss oder jemand in einem anderen Auto auf einmal hupt …“
Ich werfe Reggie einen raschen Blick zu und bilde mir ein, dass er mich ein wenig zu belächeln scheint.
„Was denn? Wir nehmen, was wir haben!“, rechtfertige ich meinen Vorschlag. „Ich habe keine Ahnung davon, wie man eine Wanze installiert. Und ich will live mithören, was sich abspielt. Auf keinen Fall lasse ich Emily ins offene Messer laufen!“
OEBPS/nav.xhtml


        

          Sommaire



          

            		

              Début de l'extrait

            



          



        

        

          Liste des pages



          

            		

              Page 1

            



            		

              Page 2

            



            		

              Page 3

            



            		

              Page 4

            



            		

              Page 5

            



            		

              Page 6

            



            		

              Page 7

            



            		

              Page 8

            



            		

              Page 9

            



            		

              Page 10

            



            		

              Page 11

            



            		

              Page 12

            



            		

              Page 13

            



            		

              Page 14

            



            		

              Page 15

            



            		

              Page 16

            



            		

              Page 17

            



            		

              Page 18

            



            		

              Page 19

            



          



        

      

OEBPS/images/conseil_In-den-Armen-Des-Vampirs-band-1.jpg
CHLOE WILKOX

In den Armen

DES VAMPIRg





OEBPS/images/conseil_Mein-Milliardar-meine-Hochzeit-und-ich-Band-1.jpg
m
3
a
2
.
&
3






OEBPS/images/cover.jpg
Band 10-12






OEBPS/images/conseil_Bliss-Mein-Unwiderstehlicher-Milliardar-1.jpg





OEBPS/images/conseil_Beherrsche-mein-Herz-band-1.jpg
BEHERRSCHE
MEIN HERZ

BEZWINGE MEIN
KORPER w‘“

BAND |
"~ AMBER JAMES
Addictive@ Publishing





OEBPS/images/conseil_Im-Bann-des-dominanten-Milliardars-band-1.jpg
Atarnak ﬁy/@r'

EROTISCHER
LIEBESROMAN Addictive @ Publishing





